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Möglichkeiten zur Anwendung vereinheitlichter Fütterungsverfahren 
bei Jungrinderaubucht und Milchproduktion 

Di .. Aufgllben der sozialistischen Landwirtschnft, die' lIuf 
dem VIII. Parteitag der SED und auf dem XI. Bauern­
kongreß der DDR festgelegt wurden, erfordern michdrück­
lich die Senkung des Fondsvorschusses je Tierplatz sowie die 
Senkung der Verfahrensk05ten bei der Produktion von Fär­
sen und Milch. 

Die weitere Verbesserung bisher erreichter ökonomischer Er­
gebnisse bei der Bewirtschaftung industriemäßiger Anlagen 
der Rinderwirtschaft kann nicht zu Lasten technologischer 
Gesichtspunkte und des biologischen Systems Tier erfolgen, 
sondern muß durch die Breitenanwendung erprobter und 
bewährter Lösungen bei Serienlertigung vereinheitlichter 
Ausrüstungs- und Bauelemente erreicht werden. 

J. Zielstellung und UntersleIlungen 

Im folgenden wird versucht, Lösungsmöglichkeiten zur An­
wendung vereinheitlichter Fütterungsveriahren in der Jung­
rinderaufzucht und Milchproduktion anzudeuten. Bereits 
vorhandene Erkenntnisse waren dabei zu berücksichtigen 
/1/ /2/ /3/ /4/. Die im Rahmen einer Modellkalkulation 
untersuchte Prohlematik erforderte bestimmte UnterseeIlun­
gen, von denen die wichtigsten genannt seien: 

Anwendung des Einheitssystems Bau (ESB) 

- Kompakthauweise 
- einstreulose Laufstallhaltung. 

Die Auswahl und Abgre-mmng der untersuchten Varianten 
erfolgte in Anlehnung an Zielbaummethoden /5/. 

Aus Bild 1 und Tafel 1 wird ersiehtlich, welche Varianten 
im einzelnen bearbeitet wurden. Zu untersuchen war das 
Verfahren "Fütterung" vom Futterumschlag im Annahme­
dosierer, dem konstanten Futterstrom auf der Bandstraße 
bzw. dem Futterstapel auf dem mobilen FutterverteiUahr­
zeug bis hin zur Verteilung in der Futterkrippe einschließ­
lich der anschließenden RestIutterbeseitigung. Die Grund­
futterlagerung selbst einschließlich der erforderlichen Ent­
nahmetechnik blieben in der Modellkalkulation unberück­
sichtigt. Innerhalb des Stallbereichs bildete das an der 
Krippe befindliche-Freßgitter, das generell einbezogen wurde, 
die Grenze gegenüber anderen Verfahren. Das Verabreichen 
von Kraftfutter und Mineralstoffgemisch wurd.e hinsichtlich 
der Lagerung und dosierten Zuführung zur Krippe erfaßt. 

VEB Landbauprojekt Po!sdam, DirekUomboreich IngenieurbUro für 
Produktion.anlagen Rind Ferdina,ndshor, Bereich Technologie 

(Fort •• t.ung von S.iü 66) 

RKA-1000. Die Bunker haben ein Fassungsvermögen von 
120 m3. Dies reicht für eine Fütterungsdauer von 4. bis 5 Ta­
gen aus. 

Durch einen Fließkanal mit Grundwehr gelangt die Gülle in 
einen 50 m3 fassenden Zwischenbehälter, von wo sie mit 
Pumpen 6-NF in eine Dungstätte gepumpt wird, die aus vier 
betonierten Abteilungen mit einem Fassungsvermögen von 
je 1500 m3 besteht. Mit Tankwagen befördert man die Gülle 
auf die Felder. Als Zugmittel dienen Traktoren K-700. 

Für den Bau des Schweinestallblocks wurden 1,4 Millionen 
Rubel verausgabt, während die Gesamtkosten für den Bau 
des Komplexes über 3 Millionen Rubel betrugen. Wirtschaft­
lichkeitsberechnungen ergeben, daß sich der Komplex in 
1112 Jahren amortisiert. Der Arbeitsaufwand beträgt im auto­
matisierten Schweinestallblock (Tafel 2) 17,5 Prozent des 
Arbeitsaufwands der besten Sowchosen der Sowjetunion. 
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DiE' wesentlichsten landwirtschaftlic-h-teehnologischen Unter­
stellungen schlugen sich in der Konzipierung von Anlagen­
beispielen für alle Varianten nieder /7/ /8/. 
Weitere Unterstellungen landwirtschaftlich-technologischer 
Natur bezogen sich z. B. auf 

- Futterrationen 

:....... Doppelkrippen bei allen Varianten einschließlich Selbst­
fangfreßgitter 

- pneumatische Beschickung von Kraftfuttersilos bei Lager­
kapazität von etwa 14. Tagen u. a. 

Die Abgrenzung "technischer Unterstellungen" bezog sich 
auf 

Durchsatzleistungen bei allen betrachteten Futterverteil­
einrich tungen 

Anschlußwerte bei Antriebsaggregaten 

konzipierte Längen der Futterverteilstrecken 

Laufzeiten der Aggregate zur Verfütterung der vorgege­
benen Rationen 

und andere. 

Schließlich erfordert die Aufgabens'tellung noch die Ab­
grenzung ökonomischer Parameter zur Ermittlung von In­
vestitionen und Veriahrenskosten. Eine vollständige Auf­
zählung ist nicht möglich, so daß zum Verständnis der sich 
anschließenden Auswertung der Modellkalkulation nur 
einige der wi<;htigsten Unterstellungen genannt. seien: 

Quadratmeterpreis für Wirtschaftswege, Lagerräume, 
Durchfahrten, Platz für Antriebe, Bauhüllen usw. 

Preise für Um Krippe unterschiedlicher Breite, Kanäle, 
Freßgitter, Förd.erschnecken, Kontrollgänge, Bandstraßen, 
Abstützungen, Futtertische, Futterloren, Abstreicherbän­
der usw. 

Die Investitionen für elektrische Anlagen und BMSR-Technik 
wurden nach einem AnlagensclJ,ema ermittelt /6/. 
Zur Kalkulation der Veriahrenskosten wurden Unterstellun­
gen folgender Art herangezogen: 

Kosten für Abschreibungen, Instandhaltung, Zinsen sowIe 
Pnichtversicherungen 

Kosten für Elektroenergie 

Koslen für lebendige Arbeit 

Mit Rille der bisher genannten Unterstellungen wurden 
die Investitionen und Verfahrenskosten aller Varianten er­
mittelt und tabellarisch je Anlagenbeispiel, je Tierplatz und 
je Quadratmeter Stallfläche ausgewiesen. 

2, Ergebnisse der Modellkalkulation 

Entschei.dungskriterien fUr die Einschätzung der untersuch­
ten Varianten bilden 

die Investition und 
die Verfahrenskosten, 

wobei der Einfluß einzelner Variahlen, wie das Tier-Freß­
platz-Verhältnis (TFV) und die Kapazitätsstufe besonders 
analysiert wurden. 

2.1. Ergebnisse der Modellkalkulation ,,.1ungrinderaufzucht-
anlage" (JRA) 

Anhand nachfolgender Darstellungen sollen einige Ergeb­
nisse der Modellkalkulation ersichtlich werden. 

Tafel 2 weist die prozentuale Senkung der Veriahrenskosten 
je Tierplatz im Mittel der untersuchten Varianten aus. 
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o Varianlemöglich-nidJl unlersuchl 

o unlersumle VarianIe riir I1VA 

OunlerSUdJle Vanonle rür fRA 

Produklionsrich!ung 

Kapalilol 

rier· frenplalz- Verhäflnis 

Hal/ungsrerfahren 

fullerumschlag !Oosieren 

fullerlransporllur Yerlei/einrichtung 

fullerverleilung 

Reslfullerbeseiligung 
111 der Krippe 
man. leilmem. medl. 

Resl fullerbeseiligung 
ous der Anlage 
man. medl. 

Bild 1. .\1.II.'wahl und Abgrc·nz:nng d~ zu unLcrsumenden VariRnten dC6 Verfahrentt "t'ütWMJltg'· in kOlllpnklen .JnA und M\" .. \ hei ..... illslr'~ulo~ 
Laulstallhaltu.'1lg mit Hilre eines Zi.elbau..ms bei Berütitsidtligung der unter diesr:n BedingungeIl möglichen Va.ria-nlen c1~r FlIt1.I. ~ rvcrteHltng: 

a Krippenband (Var. I), b Abstrei.cherband (Var. 2), c Kaskadenförderer (Var. 3), d Futterlore (Var. 4), e Futtertisch (Var. 5), f mobil befabr­
barer Futtergang (Var. 6), g mobil befahrbarer Frellgang (Vor. 7) 

Varianten der Kap"z1tilt .r M 
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1000 Tiere 
2000 Tiere 
4000 Tiere 
6000 Tiere 

12000 Tiere 

600 Tiere 
1200 Tiere 
1800 Tiere 

AD Annahmedosierer, ZD Z .... isdtendooierer. z außer bei einem TFV von 1:1 in JRA und MV A 
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cl 
Konzen I ralionsslufen 

~ ~ ~ 
600 1200 2000 

nild 3. Nadt Konzentration.tufen gemiltelte 
Verfahrenskosten und Investitionen je 
Tierplatz deo Verfahrens "FütterulIg" in 
den MVA. a) 1 Tier je Freßplatl, b) 2 
Tiere je Freßplatz, ci 3 Tiere je Freß­
platz 
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falel I. Modell\'Rriant~n 

VRriRnlf"llrpih ... 1 

Kripppnband (KIl) 
Fu t t erannn h me/ Dosirrung 
Futtervefteilung 
Res tfut t crbespi t igung 

YnriantenrE"ihf' 2 -
Abstroirhorband (AB) 
Fut terannahme/ Dosierung 
Futterverteilung 
Regt lut terbe,e.itigung 

Varianl('urcihr 3 -
KaskRdpnlörc!prcr (KF) 
Fu t It'rannahmc/ Dosierung 
Fu t lerverlellung 
Rest tu I tf>rbrseitigung 

·Vnrinntrnrpihe 4 -
FlIttPrlor<' (FL) 
Fu Ilerünnnhmej Dosierung 
Fut lervertcilung 
He~' tut tf'rbeseitigung 

Variantt>nrt'ihe 5 -
Futtertisch (FT) 
Fu t terannahmej Dosierung 
Fu tterverteilling 
Rcst lut terbeseitigung 

Variantenreihe 6 -
mobil b.fahrb. Futtergang 
Fut terannahmeJ Dosierung 
Fut tC'rverteilung 
Restlut terbe.ei tigung 

Variullt~nreihe 7 -
mobil belahrb. FreßgRng 
Fut terDnnahmejDosierung 
Fut tervf'rteilung 
Rest (ut terbeseitigung 

1.1. 
H 10 
KB 
KB/T~21 

2.1. 
H 10 
AB 
Schrapper/T 821 

3.1. 
H 10 
KF 
Schrapper/ T821 

4.1. 
11 10 
FL 
Schrapper/T821 

~.1. 
H 10 
FT 
man. / T207 

6.1. 
ZKF 
ZKF 
Schrapper/ T 821 

7.1. 
ZKF 
Z KF (a. SpRIt,·nb.) 
SchrapperjT821 

1.2. 
H 10 
KB 
KB/T207 

2.2. 
HIO 
AB 
man.!T207 

3.2. 
H 10 
KF 
man./T207 

4.2. 
HIO 
FL 
man./T207 

5.2. 
(v.HS) 
FT 
man./T207 

6.2. 
ZKF 
ZKF 
man./TR21 

7.2. 
ZKF 
ZKF(a.Spaltenb.) 
man .jT207 

J Jungrinderaulzuchtanlage, 2 Milchviehanlage 

Zeirhenf'rklärung : 

1.3. 
ZKF 
KB 
KB/T821 

2.3. 
(v.HS ) 
AB 
Schrapper/ T821 

3.3. 
(v.HS) 
KF 
Schrapper/T 821 

4~3 . 
(v. HS) 
FL 
Schrapper/ T821 

5.3. 
ZKF 
FT 
man. / T207 

6.3. 
T087+Multicar 
T087+Multirar 
Schrapper/TR21 

i.3. 
ZKF 
ZKF(a.lleton) 
Schrapper/ T 821 

U. 
ZKF 
KB 
KB /T207 

2.4. 
(". HS) 
AB 
man-iT207 

3.4. 
(v. HS) 
KF 
man.jT207 

4.4. 
(v.HS) 
FL 
man./T207 

6.~. 
TOBi+ Multicar 
T087+Multicar 
mRIl./T207 

i .4. 
ZKF 
Z KF (a. Beton) 
man./T207 

1.,), 

T087+sl. KF.-\. 
KB 
KBiT~21 
bzw. KIl: T207 
bei Vur. l.ti. 

JRAI MVA' 
IOOOj2000/4000 600/ 1200 
8000/ 12000 1800 Tiere 
Ti(.~r~ - - -----_._ - - ---

TFVI:I .. · 4:1 
Var. 1.1, 1.2. 

1.3, 1.4 , 
1.5, 1.6 

TFI'I:I· .. 3:1 
Var. 1.1, 1.2, 

1.3, 1.4 

(nur bis 2000 Tiere) 
(Anzahl = 96) (Anwhl = 36) 

TFVI : I .. ·4:1 
Vaf. 2. 1, 2.2, 

2.3, 2.4 
(Anzahl = 80) 

TFV I: I·· ·4: I 
Var. 3.1,3.2, 

3.3,3.4 
(Anzahl = 80) 

TFI' I: 1 ··· 4 : I 
Var. 4.1, 4.2, 

4.3 , 4.4 
(AnzHhl = 80) 

TFVI:I···2:1 
Yar. 5.1, 5.2, 

5.3 
(Anzahl = 30) 

TFV2: I .. ·10: I 
Var. 6.1, 6.3 . 

6.3,6.4 
(Anzahl = 60) 

TFV2:1 .. ·4:1 
Var. 7.1, 7.2, 

7.3, 7.4 
(A nzahl = 60) 

TFVI :1·· · 3 : 1 
Yar. 2.1, 2.2. 

2.3,2.4 
' Anzahl = 36) 

TFVI:I .. ·3:1 
Var. 3 .1, 3.2, 

3.3,3.4 
(AnzRhl = 36) 

TFV I: I·· ·3: I 
Var. 4.1, 4.2, 

4.3, 4.4 
(Anzahl = 36) 

TFV I : I 
Ver. [ •. 1, 5.2, 

5.3 
(Anzahl = 9) 

TFY2:1· ··3:1 
Var. 6.1, 6.2 

(Anzahl = 12) 

H 10 Annahmedosieref !lt. KFA ~tRtionärc Kraftfulteranlagt" T207 
v.HS 
T087 

hnndgf'zogener DM'iradwagen 
vom HoC'hsilo 
Mehrzweckanhänger 

ZKF Zweikomponentenfahrzrug T821 Kratzerkette 

J)('r gr<lphiscll(' Verlaur der V"rr<lltrenskoslen je Ticrpl<ltz 
bei vergleichbaren Fütterungsvarianten in Abhä.ngigkeit vom 
Tier-Freßplatz-Verhältnis (TFV) und der Tierplatzkonzentra­
tion ist Bild 2 zu entnehmen. 

2.2. Ergebnisse der Modellkalkulation Milchviehanlage 
(MVA) 

Bild 3 zeigt die gemittelten Verfahrenskosten und Investitio­
nen je Tierplatz der Variantenreihe 1 bis 6 in Abhängigkeit 
von Kapazitätsstulen und TFV bei Milchviehanlagen. Damit 
läßt sich bei Reduzierung des TFV in Verbindung mit den 
Kapazitätsstufen die in Tafel 3 dargestellte Entwicklung der 
Investitionen je Tierplatz erkennen. 

3. Miigli .. hkeiten der Vcreinhl'itlichung des Verfahrens 
,.Fütterung" in JRA und MVA 

Die dargcleg1en Ergebnisse der Modellkalkulation Füllerung 
veranlassen zu der Feststellung, daß etwa 4000 Tierplälze 
je JRA und etwa 1200 Tierplätze je l\IVA vom Fütterungs­
verfahren her gesehen günstige Konzentralionsslu{en dar­
stellen . Eine weitere Erhöhung der Tierplatzkapazität er­
bringt sowohl bei stationären als auch bei mobilen Fütte­
rungsvarianten keine wesentliche Senkung von Verfahrens· 
kosten und Investitionen. Interessnnt erscheint hierbei die 
Erkenntnis, daß sich die mobilen analog den stationären 
Varianten verhalten. 

Ta/el2 . Gegenüberstellung der prozentuRIen Senkung d .... V .... lahren.kosten je Tierplatz im 
Mittel der untersuchten Varianten 

Erhöhung der Anzahl der Tierplätze von: 

Varfantenrcihc I 000 auf 2000 2000 auf 4000 "000 aul 8000 
TFV TFV TFV 

1:12:13:14:1 1:12:13:14:1 1:12:13:14:1 

Kripppnband 13 17 20 21 12 12 13 6 0 

Ab.treicherband 11 17 17 21 9 9 11 -I 0 -I 

Kaskadenförderer 10 15 17 17 8 11 11 0 I -I -I 
FuHerlore 13 15 19 21 10 12 14 -I -I -I 
Futtertisch 10 20 -10 -I 

berahrbarer Fut ter-
gang 16 16 18 10 11 -I 5 
bclahrbnrer Freß-
gang 17 17 21 ~ 9 0 

! = 17 ! = R 1=1 
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8000 auf 12000 
TFV 

I: I 2: I 3 : I ~: I 

0 0 
0 0 0 

-I 
-I 0 

-4 -I -I 

0 6 2 

1=1 

Tafel 3 . Senkun~ eier Inv('stitionskost~n bei 
Vl'r~ndf"rung des Tier-Fre Bplatz­
Verhäl tnisses 

Varianten­
reihe 

6 

Tier­
Freßplatz· 
Vrrhältnis 

l 1 : 1 ... 3:1 

J 

Senkung der 
Investitionen 
in M/TP 

670· .. 800 

880· . ·990 
800· . ·920 
730· .. 870 
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Hil,1 ':! . ""rI"ur c1 f' r \'1·r(:lh ..... ("n)O.ko!'ooI.·n j ... Tipl"pl:lt/: \"prp:lf'"it"hh;1rel' Fiit­
lerunK:-:.vnrütlll~1I iu cI ... n .lHA in Abhängigkelt \'om Til'I'-FrcU­
plolz-VerhäJtllis uCld VOll der Til'rJ)lnlZkonzt~l1lrnlion bei Dosie' 
rung mit AII.HlhlTI t!c1osierr:r bzw. ZweikomponentenfClhrzeug 
und me('honisi~rter RestruUerhesciligung 

Sowohl in JHA als auell in l\lVA wirkt sich. di~ Heduzierullg 
dc~ TFV ökonomisch günstig au". 

Ausgehend von d('m bisher Dargelegten biett'n sich folgend .. 
Möglichkeiten zur VereiJlheitlichung des Verfahrens Fülle­
rung in e!"Ster Linie an: 

stationäre FütlRrungsvarianten der Variantenreihe 1 -
Krippenballd 

mobile Fiitterllllg~variantcn der Yariantenreihe 6 - be­
fahrbarer Fullel'gang 

Variantenreihe 4 - Fultprlore 

Gruud6ätzlich i~t bei dur Auswahl der Fiilterunl,"SvaManle 
die technologische Einordnung in die Gesamtanlage zu be­
rücksichtigen, denn solche Kriterien wie Haltungssystem, 
FÜllerungsablauf, bereits vorhandene Gebäudehüllen bei Re­
konstruktionen u. a. sind nach wie vor bei der weiteren Pro­
jektierung im Interesse der Volkswirtschaft zu berücksichti­
gen. 

t" Zusammenfassung 

Anhand einer Modellkalkulation wurde untersucht, welche 
Möglichkeiten zur vereinheitlichten Anwendung von Ver­
fahren der Fütterung in Anlagen der Jungrinderaufzucht und 
Milchproduktion bestehell. 
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Die Abgrenzung der y.,rlahrcn und di .. FormuliPTtmg von 
technischen, landwirtschaftlich-technologischen und ökonomi­
schen Unterstellungen bildeten den Ausgangspunkt für die 
Ermittlung von Investitionen und Yerfahrenskosten für die 
den VarianteJI entsprechenden AnlagenbeispieLe. 

Es wuroe herausgearbeitet, welche Varianten der Futterver­
teilung in erster Linie zur Breitenanwendung in Frage kom­
men sollten, wobei Investitionen und Verfahrenskosten Kri­
terien der Einschälzung bildeten, 
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N·eben den wichtigen und iiberall gebruuchten Statttlanlwcr· 

ken über den ArbeiLsschutz gibt es eine Yielzahl von klei­

neren Veröffentlichungen zu bestimnllen Sp!'zialproblemen, 
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"ArbeitsscllUtzfibel für Presseneinricllter und Press .. nllrbeiter·· 
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Hinweise für den Arbeitsschutz an Press('n sind SO wichlig, 
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tungen über eine für jeden Arbeitsplatz ausrl'ichende Anzahl 
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fen der Funktionstüchtigkeit, die Einstellung der Presse, die 

Kontrolle der Sicherheibvorrichtungen und für den Betrieb 

sind für jeden Pressenal'beiter unentbehrlich, 

Die Broschüre ist zum Preis von 0,60 M llocll über den 
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